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e 193. Halle, Mittwoch den 20. Auguſt
Hierzu eine Heilage.

1862.

h

Telegraphiſche Depeſche.
München, Montag d. üs8. Auguſt. Der Handelstag

hat folgende Tagesordnung feſtgeſtellt: Antrag auf Fortbe
ſtand des Zollvereins und auf Erweiterung deſſelben. Oeſter
reichs Zolleinigungsvorſchläge, Prüfung des Handelsvertra
ges mit Frankreich.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univer
ſität zu Greifswald, Hofrath Dr. Schultze, den Charakter als Ge
heimer Medizinal Rath zu verleihen.

Das Haus der Abgeordneten erledigte in ſeiner heutigen
Sitzung den Etat der Berg, Hütten und Salinen Verwaltung für
1862 und 1863 durch Annahme ſämmtlicher Commiſſtons Anträge und

Jm. Großen und Ganzen bot
die Debatte keine prinzipiellen Anhaltspunkte. Einen weiteren Um
fang gewannen die Erörterungen bei dem Antrage auf Errichtung einer
Berg-Akademie. Schließlich wurde der Commiſſtons Antrag mit gro
ßer Majorität in folgender Faſſung angenommen A. 1) der königli
chen Staats Regierung gegenüber auszuſprechen daß das Haus dem
in der Seſſion vom 16. c. gefaßten Beſchluß auf Vorlegung des Pla
nes zur Errichtung einer Berg Akademie (behufs geſetzlicher Regulirung
der Sache) durch die gegenwärtige Vorlage nicht für erledigt erachtet;
2) ſich mit Errichtung einer Berg Akademie in Berlin, als einer pro
viſoriſchen Anſtalt, dagegen nicht mit den für dieſelbe aufgeſtellten mi
niſteriellen Vorſchriften einverſtanden zu erklären. Der dritte Punkt
des Commiſſions Antrages gelangt in folgender vom Abg. Staven-
hagen beantragten Faſſung zür Annahme: „Die Erwartung auszu
ſprechen die Regierung werde behufs baldiger Errichtung einer großen
polytechniſchen Anſtalt dem Landtage weitere Vorlagen machen.“ B. Das
Haus beſchließt, die Ausgaben für eine Berg Akademie in einem be
ſonderen Titel in das Budget aufzunehmen. Es folgen Petitions-
Berathungen

Nach einer Berliner Correſpondenz des „Dresd. Journ.“ fand am
letzten Donnerstage ein Miniſterrath ſtatt, welcher ohne Vorbera
thung anberaumt und in Bezug auf ſeinen Jnhalt ſo ſectetirt wurde,
daß nicht einmal eine Tagesordnung feſtſtand Man kennt nun zwat
den Gegenſtand der Berathung nicht ſo viel aber ſteht feſt daß es
ſeit jenem Tage beſchloſſen iſt, die Regierung am Schluſſe ber Com
miſſionsberathüngen über den Militäretat durch die Perſonen des
Finan z- und des Kriegsminiſters vertreten zu laſſen die hier
im weiteſten Umfange Mittheilungen über die finanzielle und politiſche
Lage Preußens geben und offen erklären ſollen wie weit die Regie
rung im Stande ſei, den Forderungen der Commiſſton entgegenzukom
men über dieſe Grenzen der Conceſſionen ſchweben noch Verhandlun
gen, welche ſich durchaus der Oeffentlichkeit noch entziehen.

Ueber die Bundestagsſitzung vom 14. Auguſt tragen wir aus
dem officiellen Bericht noch Folgendes nach: Auf den Proteſt Preußens
erwiderte das Präſidium: es könne nur das lebhafte Bedauern aus
ſprechen daß die königlich preußiſche Regierußg den Beſtrebungen meh
rerer deutſchen Regierungen, die Bundesverfaſſung zu entwickeln und
zeitgemäß auszubilden, ihre Mitwirkung verſage; es gebe aber die
Hoffnung nicht auf, daß die am Bunde nunmehr eingeleiteten Ver
handlungen über dieſe hochwichtigen Fragen ſchließlich doch zur Ver
ſtändigung führen würden. Die Mehrheit der Bundesverſammlung
beſchloß ſodann, dem Präſidialvorſchlag entſprechend, den Antrag an
den für Einſetzung eines Bundesgerichtes und für gemeinſame Civil
und Criminal Geſetzgebung beſtehenden Ausſchuß zu verweiſen Die
nämlichen antragſtellenden Regierungen und Sachſen Meiningen bean
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tragten ferner den Ausſchuß für Errichtung eines Bundesgerichts zu
alsbaldiger Wiederaufnahme ſeiner Verhandlungen einzuladen wobei
zugleich von Oeſterreich ein bezüglicher Entwurf vorgelegt wurde. Die
Zuweiſung dieſes Antrages an den betreffenden Ausſchuß würde ein
ſtimmig beſchloſſen. Da die heutigen Vorlagen zunächſt den be
treffenden Ausſchuß beſchäftigen werden und weitere Gegenſtände der
Verhandlung zur Zeit nicht vorliegen, ſo beſchloß die Bundesverſamm
lung, ſich bis Anfang October d. J. zu vertagen, wobei jedoch nach
Maßgabe der Geſchäftsordnung ausdrücklich vorbehalten wurde nöthi
genfalls auch eine frühere Einberufung der Bundestagsgeſandten ein
treten zu laſſen. Nach der „A. A. Ztg.“ ſtimmte in jener Sitzung
nur Preußen gegen die Wiener Anträge HolſteinLauenburg und Lu
xemburgLimburg behielten ſich das Protokoll offen ſämmtliche übrige
14 Stimmen ſtimmten dafür, namentlich auch Baden, und, wenn wir
recht unterrichtet ſind, auch beide Mecklenburg, welche geſtern durch
Darmſtadt vertreten waren. Die Curie der ſachſiſchen Herzogthümer
ſowie ſämmtliche Curiathöfe der 16. Curie ſtimmten zu, namentlich
auch das proviſoriſch durch Baden vertretene Waldeck und das gleicher
weiſe durch Weimar vertretene Reuß j. L. Nach den Anträgen der
acht Staaten ſoll die Delegirten Verſammlung nicht blos eine Ver
ſammlung ad höe ſein, zur Berathung von Civilprozeß und Obliga
tionsrecht ſondern ſie ſoll als organiſcher Beſtandtheil in den Or
ganismus des Bundes dauernd eingefügt werden.

Der „StaatsAnzeiger für Württemberg“ ſchreibt über die Bun
destagsSitzung: „Gegen beide Anträge der Conferenzſtaaten proteſtirt
Preußen. Der Proteſt wird nicht berückſichtigt. Mit an Einſtimmig
keit grenzender Majorität beſchließt vielmehr ſofort die Verſammlung,
auf dieſelben einzugehen und ſie dem ſchon beſtehenden Ausſchuß für
Conſtituirung eines Bundesgerichts zu übergeben.“ Dazu bemerkt das
„Frankfurter Journal“ ſehr richtig: „Die Bundesverſammlung faßte
überall keinen Beſchluß über die Anträge ſelbſt, ſondern nur über die
geſchäftliche Frage, ob dieſelben durch den Bundesgerichts Ausſchuß zu
begutachten ſeien (factiſch mag es auf Eins herauskommen). Ob bei
der ſachlichen Behandlung Preußens Proteſt berückſichtigt wird, muß
ſich ſeiner Zeit finden. Vorgeſtern ſchlug er nur inſofern nicht durch,
als bei der vorläufigen Umfrage (auch der offizielle Bericht leidet hier
an ungeſchäftmäßiger Styliſtrung, wenn er von einer „„Abſtimmung“
über den Antrag ſpricht,) die Verſammlung den Antrag an den Aus
ſchuß zur Begutachtung (alſo noch nicht ſachlichen Erfüllung) wies.
Uebrigens hat Preußen nicht gegen beide Anträge proteſtirt, ſondern
nur gegen den die Delegirten betreffenden. Zu releviren wäre etwa
noch, daß die Vorlage wegen des Bundesgerichts im Grunde gar kein
Antrag iſt, ſondern was man gemeiniglich Erklärung nennt. Neben
bei ſei bemerkt, daß gerade der „Staats Anzeiger ſich in der Wahl
ſeiner Worte vorſehen dürfte; ihm muß ja wohl bekannt ſein daß
Württemberg ſelbſt die Mangelhaftigkeit des vorgeſtern Gebotenen am

wenigſten verkennt.“
Die wiener „Preſſe“ ſchreibt Zur Kritik der ablehnenden Erklä

rung Preußens in Sachen der Bundesreform iſt es von Wichtigkeit
eine Depeſche des Grafen Rechberg, welche am 7. d. M. nach Ber
lin in Sachen der Bundesreform expedirt wurde, zu kennen. Darin
ſpricht der öſterreichiſche Miniſter das Bedauern darüber aus, daß die
jenigen Regierungen, welche ſich mit Oeſterreich zu den Berathungen
in Wien vereinigt. haben, nicht auch die eigentlich organiſche Frage der
Bundesreform haben ins Auge faſſen können, weil ja Preußens bloße
Enthaltung auch die redlichſten und aufrichtigſten Bemühungen die Re
formfrage vollſtändiger zu löſen, zu lähmen vermag. Graf Rechberg
ſpricht offen aus, er wiſſe wohl daß die öffentliche Meinung in Deutſch
land mehr verlangt, als das einſtweilen Gebotene, demungeachtet
müſſen die in Wien vereinigten Regierungen das Wichtigere, die Jn
angriffnahme eigentlich organiſcher Fragen, ſo namentlich die Gründung



einer ſtärkeren Exekutivgewalt, erſt in zweite Linie ſtellen ſo lange die
Aufgabe der Bundesverfaſſungs-Reform der Mitwirkung Preußens ent
behre. Und darüber drückt die Rechberg'ſche Depeſche wiederholt Oeſter
reichs tiefſtes Bedauern aus. Schließlich wird hervorgehoben, daß
ſomit nichts anderes übrig geblieben als die geſtellte Aufgabe in ein
zelne Theile zu zerlegen und durch die jetzt formulirten Anträge we
nigſtens der deutſchen Nation einen Beweis des auf freiſinnige Ent
wicklung der Verfaſſung gerichteten ernſten und aufrichtigen Strebens
der Regierungen zu geben.

Die „Südd. Ztg.“ äußert über die öſterreichiſch mittelſtaatliche
Bundesreform „So ſind denn alſo wirklich die lange erwarteten und
mit ſo lauten und wiederholten Poſaunenſtößen angekündigten Bun
desreformanträge der wiener Conferenz eingebracht worden Der Jnhalt
erfüllt uns mit Staunen, nicht etwa über die Ungeheuerlichkeit der Ab
ſichten, ſondern im Gegentheil über die vollſtändige Nullität des müh
ſelig zu Stande Gebrachten. Was nämlich die am Bunde zu grün
dende Volksvertretung betrifft, ſo ſind wir zwar nicht ſo naiv geweſen
von Hannover und Kurheſſen Anträge auf ein Nationalparlament zu
erwarten, dem eine politiſche Macht eingeräumt wäre und das dem
deutſchen Volk einen wirkſamen Antheil an der Beſtimmung ſeiner Ge
ſchicke möglich gemacht hätte. Allein wir erwarteten nach den Fanfa
ronnaden der wiener, augsburger und frankfurter Herolde doch wenig-
ſtens einen ausgearbeiteten Antrag eine feſtſtehende Uebereinkunft über
das, was von den großdeutſchen Regierungen als Maximum eingeräumt
werden könne und wolle. Wir halten hier in der That jedes Wort der
Erörterung für überflüſſig. Wem jetzt über die ſchaffende Kraft und
über den Willen der „großdeutſchen“ Staatsweisheit die Augen nicht
aufgehen, dem iſt in der That nicht zu helfen. Wir möchten glauben,
daß dieſe Anträge ſelbſt der „großdeutſchen Demokratie“ einigermaßen
vorwärts helfen könnten. Leider freilich wird auch dieſes Fiasko uns
keinen poſitiven Gewinn bringen ſo lange in Preußen die Regierung
ſich mit dem eigenen Volke zankt, anſtatt durch ein von liberalen Män
nern ehrlich gehandhabtes liberales Syſtem das eigene Land mit ſich zu
vereinigen und die Bundesſtaatspartei im übrigen Deutſchland durch
planvolles nationales Vorgehen zu gewinnen.“

Jm weiteren Verlaufe ſeiner Verhandlungen hat der Bleibende
Ausſchuß des deutſchen Handelstags beſchloſſen, ſich am 6. Octo
ber als Vor Commiſſion in München zu verſammeln. Um ſchon vor
dieſer Verſammlung die zur Verhandlung kommenden Fragen zu prü-
fen und darüber dem Bleibenden Ausſchuſſe Bericht zu erſtatten, wur
den ernannt: Präſident Hanſemann von hier und Kaufmann
Hurtzig aus Hannover für die Frage über Erhaltung und beſſere
Organiſation des Zollvereins; Fr. Wertheim, Vicepräſident der Wie
ner Handelskammer und Dr. Weigel, Syndikus der Handelskammer
in Breslau, für die Frage wegen des Eintritts von Oeſterreich in den
Zollverein Handels Appellationsgerichts Aſſeſſor Puſcher in Nürnberg
und Regierungs- Aſſeſſor a. D. v. Sybel in Düſſeldorf für den fran
zöſiſchen Handelsvertrag

Ein dem Miniſterium freundlich geſinnter Correſpondent der „El
verf. Ztg.“ ſchreibt in Bezug auf die Gefangenhaltung des Re
dacteurs Hagen: „Es iſt die höchſte Zeit, daß die Staatsregierung
auf irgend eine Weiſe dieſem uns nach außen ſo ſchwer compromitti
renden öffentlichen Aergerniſſe eine Ende mache. Will die Regierung
nicht zu einer beſſern geſetzlichen Regulirung der veralteten Beſtimmun
gen der alten Criminalordnung ſchnell die Jnitiative ergreifen, ſo ſollte
ſie wenigſten kraft der Discretion ihrer Juſtizadminiſtrativgewalt An
träge zurückziehen laſſen, die zu Conflicten führen, gegen welche ſich
das Menſchlichkeitsgefühl ſträubt. Es handelt ſich hier um eine her
vorragende perſönliche Verantwortlichkeit der zeitigen Träger dieſer Ge
walt und jeder weitere Verzug dieſer Sache dünkt uns ein ſchwerer,
moraliſcher Verluſt für Preußen.“

Die erſte Ausgabe der Nr. 188 der „Königsb. Hart. Ztg. iſt
(wie ſchon telegraphiſch gemeldet wurde) auf Anordnung des Polizei
Präſidiums confiscirt worden. Die Beſchlagnahme ging ſowohl auf
dem Hofpoſtamte wie auf dem Bahnhofe und in der Oſficin vor ſich,
wo Abends gegen 11 Uhr der Criminalpolizeicommiſſarius Jagielski in
Begleitung eines Gensd'armen zur Wegnahme der noch vorräthigen
Exemplare und zur Verſiegelung der Formen erſchien. Auf Erſuchen
des Redacteurs gab in Gemäßheit einer Verfügung des Miniſters des
Jnnern vom 12. April 1854 das königliche Polizeipräſidium als Grund
der Beſchlagnahme den Leitartikel „Amtsgeheimniß und Mannesmuth““
an. Nachdem der incriminirte Artikel aus dem Satze heraus genom
men und unter amtliche Siegel gelegt worden konnte behufs einer
zweiten Auflage der Druck fortgeſetzt werden.

Chemnitz, d. 16. Auguſt. Unter Herrn Rewitzzer's Leitung
berieth heute die hier verſammelte „Volks wirthſchaftliche Ge
ſellſchaft für Mitteldeutſchland mehrere Stunden lang über
die Frage des Fortbeſtandes, beziehentlich der Erweiterung und Reor
ganiſation des Zollvereins Schließlich wurde der vom Prof. Bieder
mann aus Weimar geſtellte VermittelungsAntrag: „Die volkswirth
ſchaftliche Geſellſchaft für Mitteldeutſchland erklärt eine Wiederauf
richtung der Zollſchranken zwiſchen den jetzt durch den Zoll
verein verbundenen Staaten für ein wirthſchaftliches und nationales
Unglück, welches mit allen Mitteln zu verhüten ſei“, gegen 3 Stim
men angenommen wodurch ein von Herrn Lippelt aus Furth geſtell
ter des Jnhalts: die Verſammlung erklärt daß die Kündigung des
ZollvereinsVertrags nothwendig und wohl geeignet ſei zur Herbeifüh
rung einer die Intereſſen der Mehrheit beſſer wahrenden Verfaſſung
fiel. (Hiernach berichtigen ſich die in dem geſtrigen Telegramm aus
Chemnitz enthaltenen ſinnloſen Mittheilungen wonach der „volks
wirthſchaftliche Congreß“, welcher erſt im September zu Weimar tagt,
dem franzöſiſchen Handelsvertrage, der gar nicht auf der Tagesordnung

ſtand und nur von einigen Rednern beiläufig berührt wurde, zuge
ſtimmt, ſowie ſich für Wiederaufrichtung der Zollſchranken ausgeſpro
chen haben ſollte.) Die übrigen, die Zollvereinsangelegenheit betreffen
den Anträge wurden, ſoweit nicht zurückgezogen, durch die gegen 18
Stimmen erfolgte Annahme des Antrags von Herrn Giſeke erledigt:
in Rückſicht auf die, Kürze der Zeit und die über die verſchiedenen
Fragen bereits erfolgte Kundgebung der Meinungen zur Tagesordnung
überzugehen.

Jtalien.
Die Schönfärberei der turiner Telegramme über die Lage auf der

Halbinſel dauert fort, ſie täuſcht aber Niemanden mehr. Es liegt eine
Reihe von Einzelheiten vor, woraus erhellt, daß weder in Mailand,
noch in Florenz und Neapel die Stimmung eine für Ratazzi günſtige
iſt, und daß auf Sicilien Garibaldi noch immer Herr der Situation
iſt, obgleich er keinen ſeiner bedeutendſten früheren Generale, welche
noch die ruhigen Beobachter ſpielen, zur Seite hat.

Die Regierung hat die Auflöſung der Società Emancipatrice in
Genua decretirt. (Dieſer Verein hatte vor einigen Tagen ein Rund

ſchreiben an ſämmtliche Filial- Vereine erlaſſen das die Regierung mit
Beſchlag belegen ließ, weil es Bürgerkrieg predige.)

Die italieniſchen miniſteriellen Blätter, welche bisher die römiſche
Frage nur obenhin behandelten, entfalten ſeit einigen Tagen einen bei
ſpielloſen Eifer für die ſchleunige Löſung derſelben. Der Garibaldi'ſche
Ruf: „Rom oder Tod!“ tritt hier, homöopathiſch verdünnt, in langen
Leit Artikeln auf. Auch ſolche ſpecifiſch piemonteſiſche Organe wie die
„„VolksZeitung““ Gazzetta del Popolo welche, als das Parla
ment über Rom als Hauptſtadt debattirte, eifrig für Beibehaltung
Turins als Hauptſtadt ſprach und wenigſtens den Tod des Papſtes
Pius IX. abgewartet wiſſen wollte bevor eine ſo durchgreifende Ver
änderung beſchloſſen werde, kämpft nunmehr mit Nachdruck für die
ſchleunige Ueberſtedlung nach der ewigen Stadt.

Der jetzt vorliegende Wortlaut der Rede, welche Garibaldi in
RoccaPalumba gehalten hat, beſtätigt vollkommen daß die Depeſche,
welche von der „Discuſſione“ aus durch den Telegraphen in alle Welt
verbreitet wurde, eine Fälſchung in ſchönſter Form war. Garibaldi
hat nicht geſagt, daß er im ſchlimmſten Falle „Jtalien, das er ge
macht, vernichten wolle Seine Rede lautete nach der „Campana
della Ganzia

Mir gereicht dieſe Begeiſterung zum Troſte, denn was gut anfängt, endet gut.
Ja Rom oder den Tod! Bei dieſem Worte bleibt es. (Sich dann an die Damen
wendend, welche dieſen Ruf lebhaft erhoben hatten fuhr er fort:) Ja, und auch an
Sie ergeht die Pflicht, an der National- Unabhängigkeit zu arbeiten. Statt zu wei
nen ſtatt die Jhrigen zu verhindern an der Nationalrache Theil zu nehmen, müſſen
Sie, gleich den Spartanerinnen dieſelben aufs Schlachtfeld treiben und, wenn ſie
ſäumig ſind ſie jagen denn wenn Sie dies nicht thun ſo machen Sie, ſtatt Söhne,
nur Waſchlappen aus ihnen. Beſſer todt, als Sklave zu ſein Denken Sie an 1849.
Aus Mangel an Armen blieb der Bourbon in Meſſina, und er konnte ſeine frühere
Stellung wieder einnehmen. Jm Jahre 1860 hingegen ſind wir, nachdem wir das
Thier ergriffen bis in deſſen Höhle vorgedrungen, obgleich Napoleon uns daran ver
hindern wollte und wenn England und einige andere befreundete Mächte nicht gewes
ſen wären ſo würde der Bourbon mit der turiner Regierung ſich vereinbart haben,
und es wäre hinterher wieder wie 1849 gegangen. Nicht zufrieden damit, daß dieſer
Menſch mir in der Cattolica und am Volturno Halt geboten er verhindert mich auch,
nach Rom zu rücken welches das Ziel aller Sehnſucht bei der ganzen Nation iſt.
Aber wir werden doch hingehen denn es giebt eine Solidarität unter allen unter
drückten Völkern. Auch das franzöſiſche Volk, das unſer Bruder iſt ſchmachtet unter
dem Joche der Tyrannei. Aber wir werden ihm ſchon zu dienen wiſſen

e Frankreich.Paris, d. 17. Auguſt. Der „Conſtitutionnel“ giebt heute der
„„France“ ebenfalls ein Dementi. Er ſagt, er ſei zu der Erklärung
ermächtigt, daß der Artikel des genannten Blattes über die äußere
Politik höchſten Ortes weder gebilligt, noch auf officiöſe Weiſe vorge
legt worden ſei. Die „France“, die ſchon geſtern ein Dementi von
der „Patrie“ erhielt, macht ein ſaures Geſicht dazu, ſtellt ſich aber
doch, als freue ſie ſich darüber, da dadurch ihre Unabhängigkeit bewie
ſen werde. Das „Journal des Debats“ zieht aus dieſer Polemik zwi
ſchen „Conſtitutionnel“, deſſen Artikel auch das „Pays“ abdruckt, und
„La France“ das Ergebniß: „So iſt alſo das neue Blatt, das auf
die gegenwärtige Schmerzenskriſis in Jtalien gezählt zu haben ſcheint,
um die bisher in der Taſche verborgene Reactionsfahne zum Vorſchein.
zu bringen und die unabſehbare Verlängerung der franzöſiſchen Occu
pation zu verkündigen, von einer kategoriſchen Oesavouirung, der man
einen beinahe officiellen Charakter beilegen kann betroffen worden.
Wir beeilen uns, Act von dieſer Oesavouirung zu nehmen die un
zweifelhaft in Jtalien wie in Frankreich den günſtigſten Eindruck her
vorbringen wird. Die Verhandlungen zwiſchen den Tuilerieen und
dem Foreign Office über die italieniſche Kriſis werden mit großer Leb
haftigkeit geführt.

Amerika.
Ueber Halifax eingetröffene Nachrichten aus NewYork vom 7.

d. M. melden, daß der Handelsvertrag zwiſchen der Türkei und Ame
rika veröffentlicht worden ſei. Von den Einfuhrartikeln in die Türkei
ſind Taback und Salz ausgeſchloſſen. Die Amerikaner dürfen dieſe
Artikel aus der Türkei ausflhren, ohne eine Ausfüuhrſteuer zu zahlen

Die Unioniſten haben Korinth und alle benachbarten Orte geräumt.
1000 Guerillas haben die Unioniſten aus Newark in Miſſouri verjagt
und ihnen Waffen und Kkiegsgeräth abgenommen. Eine andere Gue
rillabande hat Alexandrien in Miſſourt genommen. Die Unioniſten
haben in einem Kampfe bei Memphis die Konföderirten unter Gene

ral Thompſon verjagt und die Stadt Macnimville eingenommen.
Jn der Nähe von Kolumbia iſt eine große Quantität Baumwolle ver
brannt worden. Jn Waſhington hat ein kriegeriſches Meeting die Be
ſchlüſſe angenommen den Krieg auf das Kräftigſte und mit allen in
der Macht des Landes ſtehenden Mitteln fortzuſetzen und die angeord
nete Conſeription zu billigen



Amtlicher Fonds und Geld-Cvurs. Berliner Börſe vom 1I8. Auguſt 1862.
Eiſenbahn Actien. Zf-.Fonds Courſe. Div. Berlin Hamburger 43f. Brief. Geld. StammAct. 1861. gf. Brief. Geld. do. II. Emiſſivn 4

Preuß. Freiw. Anleihe 4 10276 102 Aachen Düſſeldorf. 3 877 BerlinPotsd.Magd.
Staats Anl. v. 1859 5 108 107 Aachen-Maſtrichter 31 do. i. B.Staats Anleihen von Berg. -Märk. Iit. A. 6 112, 111 do. Lit. o. a1860, 1852 conv. h do. do. t. B. 4 105 e 1049 do. it. D.

do. 1854, 1855, 1857 49 103 102 Berlin-Anhalter 8 138 137 Berlin Stettiner 4do. von 1859 a S 103 Berlin Hamburger 6 120 32 do. II. Serie 4
do. von 1856 4 103 102 Brl. -Ptsd.Magd. 11 215 214 do. III. Serie 4
do. von 1858 4 99 99 Serlin Stettiner T 129 128 do. vom Staat gar. 4Staats Schuldſcheine 3 90 89 Bresl. Schw.Frb. 6 130 Breslau Schweidnitz

Prämien Anleihe von Brieg Neiſſe 80 79 Freiburger Lt. D.1855 a 100 392 125 124 Göln Mindener 12 3 181 180 Cdln Crefelder 49
Kur u. Neumärkiſche Magdeb. Halberſt. 22 16 Cöln Mindener 4Schuldverſchreibungen 3 892, Magdeb. Leipziger 17 252 251 do. II. Emiſſion 5
OderDeichbauOblig. 4 1100 WMagdeb. Wittenb. I 44 453 o
Berl. Stadt Obligat. 4 103 Münſter Hammer 4 98 do. III. Emiſſion
do. do. 3 90 Meſglegernt do. do. (4Schuldverſchr. d. Berl. Niederſchl. Zweigb. 77 do. IV. Emiſſion 4Kaufmannſchaſt. 5 l104 Oberſchl. T. A. u. C. Magdeburg Halberſt.

do. Lit. B. 7 3 Magdeburg-Wittenb.Oppeln Tarnow. 51 50 Niederſchleſ.Märkiſche 4Pfandbriefe. Pr. Wilh. (St. V.) 60 do. Conv.. 4
Kur u. Neumärkiſche 8 93 92 Rheiniſche do. do. III. Serieſ4de do. 4 102 101 P do. (Stamm) Pr. 5 4 101, do. do. IV. SerieOſtpreußiſche 3 89 Rhein Nahe 0 28 2797, Nied. Zweigb. it. 0. 5

p i n z. den 99 u r vommerſche adbacher 3 91 v. it. B. 3do. 4 101 1007/ Stargard Pyſen o zu 108 a do Lit. G. 4
Poſenſche h 19 Thüringer 62 126 128 do Lit. D. 4de Wilh. (CoſelOdb.) 0 68 67 do. Lit. B. Zudo neue 992 99 do. (Stamme) Pr. 4 a 91 do. Lit. P.Hi ſWe tn z r do. do. do. 94 Pr. Wilh. (St. Vohw.)

a B. SWeſpreugiſhe z 89 88 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. z
do. a hob 99 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Serie 5
do. neue (4 998 99 Prioritäts-Oblig. Rheiniſche

Aachen Düſſeldorfer 4 94 do. vom Staat gar. 31Rentenbriefe. do. II. Emiſſion 4 93 92 do. III. Emiſſion an
Kur u. Neumärkiſcheſ4 100 do. III. Emiſſion 4 100 Rhein Nahe tenPommerſche 4 1106 99 Aachen Maſtrichter 4 73 do. da. I. Emiſſion u
Poſenſche 4 o do. Emiſſion 5 75 rPreußiſche 4 11001 998/, Berg. Märkiſche conv. 4 Jo2 J Gladbacher aRhein u. Weſtphäl. 4 100 do. II. Serie conv. 4 on 101 do. II. Serie 4
Sächſiſche e e do. II. Serie (1855) 5 127 r dd. III. Serie 4Schleſiſche 4 100 do. III. S. v. St. 3 g. 3 857 84 Stargard Poſen 4
Pr. BankAntheilſcheine 4, 122 121 do. IV. Serie conv. 5 10 e do. II. Emiſſion 4,
Friedrichsd'or 13 13 do. IV. Serie 4 100 do. II. Emiſſton 4Gold Kronen 9 6 do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 Thüringer 4And. Goldmünzen à 5 110 109, do. do. II. Serie 5 l do. II. Serte 4do. (Dortm. Soeſt) 4 94 93 do. III. Serie

do. do. II Serie 4 100 99 do. IV. Serie 4oder à Stück 5 15 2 Berlin Anhalter 4 997 Wilh. (oſelOderbg.) 4oder à Stück b 14 9 5 Berlin Anhalter 4 102 do. III. Emiſſion 4

Brief. Geld. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Jetien.

99 99 Div.99 99 1861 f. Brief. Geld.99 98 Amſterd. Rotterd. 57 91 90
Löbau Zittau S S101 101 Ludwigsh. Bexb. 8 4 137 136

101 101 Mainz Ludwigsh.
7 e Lit. A. u. C. 7 4 129 12896 96 Mecklenburger 2 6196 95 Nordb. (Fr.Wilh.) 3 4 95 S101 101 Deſtr. ftz. Staatsb. 67],15 128 127

Oeſtr. ſüdl. Staats
1101 bahn Lomb. 8 114597,

100 Ruſfiſche Eiſenb. s 109), 108
103 o Ausländ. Prioritäts Actien.
972 Belg. Oblig. J. de d Eſtſa
Hön D do. Samb u. Meuſe 4

101 1002, Oeſterr. franz. Staatsb. 3 2737 272
93 Oeſtr. fr. Südb. (Komb. 263 262
103 S Jnländiſche Fonds.100, 99 Kaſſ.VereinsBk.Act. 4 11499 98 Danziger Privatbank 4 104
99 98 Königsberger do. 4 100 S
99 98 Magdeburger do. 90dir zu Poſener do. 4 981019, 100 verl. Hand. Geſellſch. 4 94 93
7 S Disc. CommanditAnth. 4 94 93
T Schleſ. Bank Verein 49ö 90 Pommerſche Vitterſh n 4 93
855 Induſtrie Actien.102 o e Hüttenwerk 5 89 88erva n 5 35 34l Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 92D T Deſſauer Kont. Gas b 1120 S
e Ausländiſche Fonds.We Braunſchweiger Bank 4 797,
u T FZremer Bank 4 110399 Coburger Creditbank 4 77

101 101 Darmſtädter Bank 4 88
101 Deſſauer Eredit 4 4 3

do. Landesbank 4 26 25
e Genfer Creditbank 4 43e a Gerger Bank 4 94 93100 S Gothaer Privatbank 4 83 821,

r e Hannoverſche Bank 4 99e Leipziger Creditbank 4 7697,T Luxemburger Bank 4 9910 101. Meininger Cregitbantk 4 92 910
c Vorddeutſche Bank

102 101 Oeſterreich. Credit 5 80
Thüring. Bank 4 60

92 Weimar. Bank 4 84 83Oeſterr. Metall o h hOberſchleſ. Lit. A. u. C. 166 à 167, gem. do. Lit. B. 141 à 144 gem. Rheiniſche 97 a 967, gem.
64 a gem. Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 146 a gem. Genfer Ereditbank 44/, à 44 gen. Oeſterr. Kredit

Die Börſe war heute feſt in Eiſenbahnen Oberſchleſiſche und Rheiniſche waren belebt,
Theil auch matter Fonds waren in ſchwachem Verkehr. 8

Bank Actien. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 116 G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
[4)] 25 G. Gold und Paptergeld Oeſterr. Wäbrung (Banknoten) 797, bz.

erſtere ſtark ſteigend

Darmſtädter Zettelbank [4] 99 G.
Navpoleonsd'or 5. 11 bz.

Mecklenburger 60 a 61 gem.
807, à gem.

Nordbabn (Fr. Wilh.
e Oeſterr. neueſte Looſe 70, à gem.

öſterreichiſche Sachen waren ſtill ebenſo Banken zum

Moldauiſche Landesbank
Sovereigns 6. 23 G.

Leipziger Börſe vom 18. Auguſt. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u 500
a. 3 95 geſ. do. 1855 v. 100 à 3 92 geſ. do. v. 1847 v. 500 à 4 103 geſ. do. v. 1852,
18565, 1888 u. 1859 v. 500 49 103 geſ. do. 9. 1852, 1856, 1868 u. 1869 v. 100 1087
geſ. Actien der ehem, ſächſ.eſchleſ. Etſenb. Co. à 100 a 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe von
1000 u. 500 à 3 967 geſ. Leipziger StadtOblig. à 4 10272 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500

geſ. do. v. 500 3 98 geſ. d. 560 102 geſ. Sächſ. lauf, Pfandbriefe v. 100, 56, 20, 10 à 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 à 31 97 geſ. do. kündbare
6 M. A. 3 9 160 geſ. do. v. 1000, 506, 100 4 102, geſ. do v. 1000 kündbare 12 M. à 4
101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Ered.Anſt. Serie I. 500 a 4 100 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cred.
Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 3 96 geſ. K. K. öſterr. Nat.Anl. v. 1854 à 5 64 geſ. do. Looſe von
1860 à 5 Eiſenbahn Prior. -Obligation. Albertsbahn I. Emiſſ. 4, 102 geſ. do. III. Emiſſ.

102 geſ. AußigTepltter 5 9 103 geſ, Serlin Anhalter 49 10014 geſ. do. Alf 1029 geſ. Berlin
Hamburger a. 4 99, geſ. Chemnitz Würſchnitzer 4 100 geſ. Graz Köflacher in Cour. 6 9 103 geſ.
Seipz.Bresdner 117 geſ, do. do. 49 162 geſ. Magd. Leipziger 49 101 geſ. do. do. 101
angeb. Magdeb. Halberſt. 103 angeb. Thüringiſche I. Emiſſ. 414 e 101 geſ. do. U. Emiſſ. 4,
102 geſ. do. I. Emiſſ. 49 102 geſ. do. IV. Emiſſ. 4 102 geſ. Werrabahn 5 102 angeb.
Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 59 geſ. Berlin Anhalter Lit. A. B. u. 6. Chemnitz Würſchnitzer
157 angeb. Friedr. Wilh. Nordb. Leipzig Dresdner 263 angeb. Löbau Zittauer Iit. A. 36 geſ.,
do. Lit. B. 86 angeb. Magdeburg Leipziger 250 geſ. Thüringiſche 12495, geſ. Bank u. Credit Actien. Allg.
deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 779 angeb. Anhalt Deſſauer Bankaet. Gerger Bankact. 94 angeb.
Gothaer Bankact. 83 geſ. Leipziger Bankactten 136 geſ. Oeſterr. Eredit Anſtalt 80, geſ. Weimariſche Bank
actien Sorten Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfund Brutto u. Zollpfund
fein per Stück. 9. 6 geſ. Andere ausländ. Louisd'or à 5 Agio auf 100 99, geſ. (oder 5 14 7
Kaiſerl. ruſf. wicht. halbe Jmper. A 5 R per Stück 5. 151, geſ. 20 Francs per Stück 5. 10 geſ. Holland.
Duc. à auf 100 59 geſ. der 3 gatſerl. Duc. A 3 auf 100 6 geſ. (oder 35. 6 Silber per Zollpfd. fein 2921 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 782 geſ. Diverſe aus
länd. Kaſſenanweiſungen a 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe ſt,
99 geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 151/, geſ., 2 Mt. London pr. 1 Pfd. St. 7 Tg.
6. 23 geſ. 3 Mt. 6. 22 geſ.

Marktberichte.
Häalle, den 19. Auguſt

Setreſde war heute bei unveränderten Preiſen es iſt
Weizen 68 70 72 Roggen 52, 54, 55 Gerſte
37 39, feine Qual. 40 Hafer 26 a bezahlt.

Berlin den 18. Auguſt.

Magdeburg den 18. Auguſt. (Nach Wispeln.)
t Gerſte, große u. kleine 37 42 pr. 1750pfd.Denn h n J a c 6 Hafer loco 25--27 gelb u. r e a

ger r ez. Lief 2 r. ug.Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß, Sept. e en h 26 bez. e
19 Nov. 24 bez. Rob. Dec. 21 bez. Frühj. 2417

Nordhauſen den 18. Auguſt.
Weizen 24 20 bis 3 5 Winterraps und Winterrübſen 99 105Roggen 2 2 J Rüböl loco Ia Br., Auguſt 145 Br.,
Gerſte 25 S. Aug. Sept. 14 Br. G. Sept. /Octbr.Hafer 7 14 bez. Br. u. G. Oct. Nov. u. Nob. Dec.14 h bez. u G. Br. April Mat 14i h

hez. u. Br. I G.

a

Rüböl pro Centner 16,
Leinöl pro Centner 15

Leinöl loco 14 bez.
Spiritus loco ohne Faß 19 h bez. Aug. u.Aug. Sept. 18 19 bez. Br. u. G. Sept.

Oct. do. Oct. Nov. 17 bez. u. Br. 18G. Nov. Decbr. 17 bez. u. Br., 177 G.April Mai 1863 177, 18 18 bez.
Weizen ſtill. Roggen loco hatte beſchränkte Frage und

wurde nur eine Kleinigkeit gehandelt; Termine verkehra
ten in langſam ſteigender Tendenz und ſchließen feſt, gek.
9000 Ctr. Hafer Termine feſt. Rübdl verkehrte in feſter
Haltung und Preiſe zogen neuerdings an. Das Geſchäft
war aber äußerſt beſchränkt. Spiritus war überwiegend
begehrt und Abgeber zurückhaltender weshalb Benöthigte
fich in die hohen Forderungen fügen mußten Schluß etwas

ruhiger gek. 50,000 Quart.
Breslau, d. 18.. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

les 179 G. Weizen, weißer 75-—88 gelber 74
-86 Roggen 53——59 Gerſte 38 415
Hafer 23—27

Stettin d. 18. Auguſt. Weizen 77—81, Aug. 81
bez. Frühj. 76 da. Roggen 47 50, Aug. 48Sept. Oct. 48 Früht. 46 bez. Rüböl 14 Sept. a
Oct. u. Oct. Novbr. 14 bez. Spiritus 19 mit Faß,
19 vhne Faß bez. Aug. 19, Aug. Septbr. 1897, G.
Sept. Oct. 18 Oct. Nov. 17 Früht. 171, bez.

Hamburg d. 18. Aug. Weizen loco lebhafter zu
etwas höherm Preiſe Geſchäft, ab auswärts feſt. Roga
gen loco feſt. ab Königsberg disponible zu 83-84 zu
haben vielleicht 82 zu bedingen, Frühj. zu 78 Verkäu-
fer. Oel Oct. 29 Br. Mai 28

Waſſerſtaud der Saale bei Halle
am 18. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 19. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 17. Auguſt Abends 1 Fuß 4 Zoll,
am 18. Auguſt Morgens 1 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 45 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 18. Auguſt Mittags 1 Elle 22 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten:

Aufwärts Am 16. Auguſt. Chr. Zimmermann
Roggen, v. Berlin n. Rothenburg. G. Vümling, G



ter, v. Hamburg n. Dresden. Am 17. Auguſt. Fr.
Andrege, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Nordd.
Dampfſchifff. Geſ., 3 Kähne, Güter, v. Hamburg nach
Dresden. G. Thiering, Stabholz, v. Spandau nach
Halle. Wwe. Becker, Vretter, v. Rathenow n. Halle.

Am 18. Auguſt. Fr. Bornemann, Stückgut, v. Ber
lin n. Halle. W. Schütze, Stabholz, v. Spandau n.
Ale leben. Chr. Zimmermann, Stabholz, v. Spandau
n. Buckau. C. Trimpler, Güter, v. Stettin n. Halle.

A. Voigt, Bretter, v. Spandau n. Schönebeck. H.
Zwick, Bretter, v. Brandenburg n. Magdeburg. D.
Werner Güter, v. Berlin n. Buckau. A. Schwarz,
Knochenkohle, v. Magdeburg n. Bernburg. W. Kirch
boff, Güter, v. Magdeburg n. Halle. Brockmüller,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. W. Löſche, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Magdeburg.

Niederwärté: Am 17. Auguſt. A. Felgenträger,
Brennholz, v. Coswig n. Magdeburg. Chr. Naumann
Nutzholz, v. Aken n. Magdeburg. Fr. Schuſter, Brenn
holz, v. Coswig n. Magdeburg. A. Brüning, desgl.

F. Peißig, Obſt, v. Außig n. Berlin. V. Löbel,
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. Prager Schleppkahn 10,

Unterrichts- und Erziehungs- Anſtalt in Köſen.
Am 1. Octbr. d. J. wird hierſelbſt ein Jnſtitut eröffnet, in welchem Knaben für die mitt

leren Klaſſen von Gymnaſien und höheren Lehranſtalten gründlich vorbereitet werden ſollen.
Aeltern und Vormünder, welche ihre Söhne und Pflegebefohlenen demſelben anvertrauen wollen,
werden gebeten ſich möglichſt bald zu melden, da zunächſt nur eine beſtimmte Anzahl von Zög
lingen aufgenommen wird. Nähere Auskunft hierüber ertheilen der Rector der Landesſchule
Pforte, Herr Dr. Peter und ver geiſtliche Jnſpector, Herr Profeſſor Nieſe daſelbſt.

Köſen, im Juli 1862.
Geaichte Zollgewichte billigſt be J. G. Mann Söhme.

etablirt habe.

Herrn Keller.

Halle aS. den 18. Auguſt 1862.

Btablisessements Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich mich hierſelbſt als Barbier

Meine Wohnung iſt Leipzigerſtraße 37,
Jch bitte deshalb mich gütigſt zu berückſichtigen, indem ich bemüht ſein werde,

durch prompte und pünktliche Bedienung mir das Wohlwollen eines Publikums zu erhalten.

im Hauſe des Getreidehändlers

Carl Sonnabend Barbier.
Stückgut, v. Teſſchen n. Hamburg. Am 18. Auguſt.
Nordd. Dampfſchifff.Geſ. Stückgut, v. Dresden n. Ham-
burg. L. Durinage Güter, v. Halle n. Berlin.
Fr. Ackexmann Sandſteine, v. Schandau n. Hamburg.

Prager Schleppkähne 24 u. 34, Rapps, v. Tetſchen
n. Wittenberge. Magdeb. Dampfſchiff!. Comp., Gü
ter, v. Dresden n. Magdeburg.

Magdeburg, den 18. Auguſt 1862.
Königl. Schleuſenawt.

9Brkaunkmachungen.
Für Pappenmacher.

4 bis 5 reponirte Acten der dieſſeitigen
Regiſtratur ſollen zum Einſtampfen verkauft
werden. Hierauf Reflectirende erſuche ich mir
ihre Offerte bald möglichſt einzuſenden.

Halle, am 17. Auguſt 1862.
Der Kreis Baumeiſter

Wolſf.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kleiderhändlers Franz Voicke zu Hohen
moelſen iſt der Rechtsanwalt Lorenz hier
ſelbſt zum definitiven Verwalter der Maſſe be
ſtellt worden.

Zeitz, den 11. Auguſt 1862.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die vacant gewordene Elementarlehrerſtelle

in hieſiger Stadtſchule, verbunden mit einem
jährlichen Gehalte von 160 und freier Woh
nung, ſoll baldmöglichſt wieder beſetzt werden.
Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Einrei
chung ihrer Zeugniſſe baldigſt melden.

Nebra, den 12. Aug. 1862.
Der Magiſtrat.

Auction.
Sonnabend den 23. Auguſt er. Nachmittag

2 Uhr verſteigere ich in dem Hauſe Harz Nr. 9
1 Kutſchwagen, 1 Leiterwagen 150 Rüſtbäu
me und 4 Schock Rüſtbohlen.
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Taubſtummen-Anſtalt. h
Für folgende freiwillige Beiträge aus dem

Regierungsbezirk Merſeburg ſagen wir unſern
herzlichſten Oank: Von den Gemeinden Lands
berg 2 Schloß Heldrungen 6 A 12
6 SBrettleben 1 Gorsleben 2
Liebenwerda 5 J 21 Ermsleben 3
11 Bieſenrode 28 M 3 H. Heeſenſtedt
7 26 Schwittersdorf 2 Salz
münde s 10 Nelben 1Gnölbzig 13 11 Unter-Esperſtedt 16
Schadendorf 20 Köſen 4 13
Wettin 10 10 Dalehna 2 76 Sangerhauſen 9 22 6 Schks
len 2 10 Kemberg 6 5 Pretſch

13 Aue I 14 6 Alls-dorf 28 Ferner aus Schwemſal
2 8 „Vom 7. Schiedsamte aus Ver
gleich O. S. 25 Und von B. 2

Halle, d. 17. Auguſt 1862. Klotz.
Von heute,ab wohne ich bei ſckermeiſter Herrn Günther hier. dem Vacker

Cönnern, den 17. Auguſt 1862.
Jmme,

gerichtl. verpfl. Taxator.

Guramo.,
oder künſtlicher Dünger, Harz Nr. 35.

Grundſtücks Verkauf oder
Verpachtung.

Der Unterzeichnete beabſichtigt, ſeine in der
Stadt Laucha und daſiger Flur belegenen Grund
ſtücke, als:

den neuerbauten Gaſthof zum blauen
Hecht in Laucha am Markt,

2) das Haus Nr. 6 daſelbſt,
3) eine Scheune vor dem Oberthor, mit

Ziegeldach und Raum für 225 bis 250
Schock Getreide,

4) einen 2 Morgen großen Garten am
Unterthor Naumburger Straße, mit Gar-
tenhaus und Brunnen,

5) circa 30 Morgen ſeparirtes Feld, 5 Mor-
gen Wieſe und 1 Morgen Holz in 7 Plänen,

und zwar das Feld nebſt Wieſen in Parcellen
von halben und ganzen Morgen, oder auch nach
Befinden in zanzen Plänen unter annehmba
ren Bedingungen zu verkaufen oder zu ver
pachten.

Es iſt dazu Termin auf
den 28. Auguſt 1862

von Vormittags 9 Uhr ab
im gedachten Gaſthof zum blauen Hecht in Laucha
anberaumt und werden dazu Kauf oder Pacht
liebhaber mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen,
daß die Bedingungen im Termine bekannt ge
macht werden auch ſchon vorher bei dem Un
terzeichneten zu erfahren ſind. Herr Chriſtoph

Kathe zu Laucha wird auf Wunſch die Grund
ſtücke an Ort und Stelle vorzeigen

Naumburg a/S., den 16. Auguſt 1862.
Otto Blaubach, Schießhauspächter.

Mit einem Transport Spann
und Wagenpferden trifft

9 Dienstag, als den 19. Auguſt,
e ein M. ZJickel,gr. Ulrichsſtraße.

Dienstag den 19. Aug.
trifft mit einem Trans-
port Pferden ein
A. Tücdel, Pferdehändler,
große Brauhausgaſſe A.

Von den Erben der hier verſtor
benen Wittwe Brieger mit Regu
lirung beauftragt, erſuche ich dieje-
nigen, welche zum Nachlaſſe noch
ſchulden, ſchleunigſt Zahlung an die
Erben oder an mich zu leiſten, da
ſonſt Klage erhoben werden müßte.
G. Martinins, Agent, Trödel 12.

HausVerkauf.
Mein vor 2 Jahren gebautes Haus nebſt Zu

behör beabſichtige ich zu verkaufen.

Hr. Allihn in Halle, Weidenplan Nr. 6.
Ein Haus in einer lebhaften Gegend der

Stadt mit 5—600 Anzahlung, wird zu
kaufen geſucht. Näheres zu e Mittel
ſtraße 4, eine Treppe C. Meiſe.

h m en T

Ein Kandidat oder Student der evang.
Theologie oder der Philologie wird von
einer geachteten Familie als Hauslehrer
verlangt.

General Comptvir in Breslau,
Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſien.

Vier fette Schweine verkauft Thal
gaſſe Nr. G.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Amerikanischer Dampf-Caffee
iſt ſoeben in friſcher Sendung wieder eingetrof
fen bei J. E. Keßler, gr. Steinſtr. 26.

Friſche Salzbutter, außerordentlich
ſchönſchmeckend empfiehlt billiggt

J. E. Keßler.
Neue ſanre Gurken, à Schock 12

b in Orhoften billiger, empfſiehlt Chr. Lincke, Alter Markt
Nr. 31.

Neue ſaure Gurken à Schock I2
empfiehlt in Fäſſern und Einzeln
T R. Hohndorf, Alter Markt 15.

Ein junger Menſch von 17 bis 20 Jahren,
welcher gut mit Pferden umzugehen weiß wird
als Kutſcher zum 1. Septbr. nach auswärts
geſucht. Näheres Brüderſtr. 12, 2 Tr. hoch.

Vereinigte Männerliedertafel.
Mittwoch den 20. Auguſt Beſprechung im

„Paradies“.

Vad Wittekind.
Heute Mittwoch den 20. Auguſt:

Gomoert.
Anfang 4 Uhr. E.

Diemitz.
Heute Mittwoch friſchen Obſtind Kaffeekuchen. z
Ein Portemonnaie mit 5 o iſt von Herr

mann's Kalkofen bis auf das Chauſſee Haus
bei Bennſtedt verloren worden. Der ehrliche
Finder wird gebeten, ſelbiges gegen eine gute
Belohnung an Herrn Chauſſee-Aufſeher Kro
neberg auf dem Chauſſee- Hauſe bei Benn
ſt edt abzugeben.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 6 Uhr erfolgte ſchnelle
und glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau,
Luiſe geb. Behrens, von einem munteren
Töchterchen beehrt ſich hierdurch ganz ergebenſt
anzuzeigen

der Buchhändler Hermann Tauſch.
Halle, d. 19. Auguſt 1862

Geburts Anzeige.
Die heute erfolgte Entbindung ſeiner lieben

Frau Minna geb. Lummer von einem ge
ſunden Mädchen zeigt hiermit an

Ferd. Tombo.
Halle a/S. den 18. Auguſt 1862.

E.ntbindungs Anzeige.
eute wurden wir durch die Geburt eines

geſunden Mädchens erfreut. Dies Verwandten
und Freunden zur Nachricht.

Stennewitz, den 17. Auguſt 1862.Friedrich Friebel ins Frat
Todes Anzeige.

Tiefbetrübt zeigen Verwandten und Freun
den den am Sonntag erfolgten Tod ihres jüng
ſten Töchterchens an

Sehneider und Frau.
Bruckdorf, den 19. Auguſt 1862.

John.
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Beilage zu 193 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 20. Auguſt 1862.

t Deutſchland. SBerlin, d. 18. Auguſt. Nachdem in der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauſes der Etat der Berg, Hütten und Salinen
Verwaltung faſt durchgängig nach den Anträgen der Commiſſion erle
digt war, folgte die Berathung über den zweiten Petitionsbericht der
Unterrichtscommiſſion. Die einzige Petition, welche zur Ver
handlung kam, betrifft die Angelegenheit des Dr. Jutroſinski in
Poſen, welche auch ſchon das vorige Abgeordnetenhaus beſchäftigt hat.
Die ſtädtiſchen Behörden in Poſen wünſchen den Dr. Jutroſinski an
der dortigen Realſchule definitiv anzuſtellen die Regierung verweigert
die Genehmigung dazu weil Or. Jutroſinski ein Jude iſt. Die Be-
deutung der von der Verfaſſung gewährleiſteten Gleichberechtigung der
Konfeſſionen ward mit Lebhaftigkeit und Wärme erörtert. Nament-
lich vertheidigten die Abgg. Röpell (Breslau), Rupp und Virchow
in eingehender Weiſe und mit den ſchlagendſten Gründen das Recht
Dr. Jutroſinski. Der Abg. Berger welcher der fraglichen Anſtalt
eine Summe von 50,000 Thlrn. zum Bau eines Schulhauſes unter
der Bedingung vermacht hat, daß die Realſchule ſtets auf die chriſtli
chen und jüdiſchen Bürger gleiche Rückſicht nehme erklärte ſelbſt, daß
er bei dieſer Beſtimmung von dem wahrhaft chriſtlichen Standpunkt
der Toleranz geleitet worden ſei. Der Cultusminiſter und ſein
Commiſſar Geh. Rath Wieſe, konnten ſich auf dieſen Standpunkt
nicht erheben. Jhre Reden bewegten ſich theils in einem knöchernen
Formalismus, theils in einem dumpfen Konfeſſionalismus. Der Re
ferent ſchloß die Debatte mit folgenden Worten

Ein ſo hartes Wort wie der vorige Cultusminiſter im vorigen Winter über
den Charakter der jüdiſchen Nation geſprochen ſei heute nicht gefallen aber nahe
daran Streifendes, denn der Herr Miniſter habe heute den jfüdiſchen Lehrern die Be
fähigung zur ſittlichen Erziehung abgeſprochen. Die füdiſchen Lehrer würden die ſitt
liche Entwicklung der Kinder wahrlich nicht hemmen und dies könne er an einem Bei
ſpiel recht ſchlagend nachweiſen. Der Stifter der Realſchulen ſei der jüdiſche Profeſ
ſor Unger in Erfurt. Als dieſer jüngſt ſein Jubiläum gefeiert, habe ihm die ganze
Stadt ihren Dank ausgedrückt für ſeine ſegensreiche Wirkſamkeit und als er bald
darauf penſionirt wurde ſei ihm als Anerkennung das ganze Gehalt als Penſion be
laſſen worden. Wie die Dinge jetzt liegen, ſei zu bezweifeln ob das heutige Votum
ſofort vraktiſche Folgen haben werde, man möge aber nicht müde werden einzutreten
für das Recht, auch wenn der Erfolg dahin ſteht. Gerade in dem Augenblicke, wo
wir in Preußen 50 Jahre nach dem Edikt von 1812 und zwölf Jahre ſeit dem die
Verfaſſung verkündet, vor dem heute verhandelten concreten Falle ſtehen ſei aus
Petersburg ein Telegramm angelangt, wonach in der heutigen Senatszeitung ein
Ukas veröffentlicht wird des Jnhalts, daß den Jſtaeliten im Beſitze akademiſſcher
Doctoren Diplome, ſo wie den jüdiſchen Doctoren und Chirurgen der Eintritt zu
allen Staatsämtern geſtattet iſt. (Allſeitige Bewegung.)

Das Reſultat war, daß der Commiſſionsantrag (Ueberweiſung der
Petition an die Regierung zur Abhülfe) mit großer Majorität an
genommen wurde. Nur ein Theil der Katholiken und die Feudalen
ſtimmten dagegen.

Heute Abend hält die Marinecommiſſion ihre zweite Sitzung.
Die Budgetcommiſſtion tagt erſt morgen wieder. Wie es heißt, wür-
den die Miniſter demnächſt perſönlich in der Budgetcommiſſion erſchei
nen. Die Militärdebatte im Plenum erwartet man nicht vor der
zweiten Woche des nächſten Monats.

Von den Mitgliedern des Herrenhauſes befinden ſich gegenwärtig
nur zehn faktiſch in Berlin. Vor Ende dieſes Monats dürfte keine
Sitzung des Hauſes ſtattfinden.

Nach den Hamb. Nachr.“ wäre der König von Hannover
der Berufung einer Synode entſchieden abgeneigt: die Einführung des
neuen Katechismus ſoll auf ein Jahr vertagt werden, damit die Ge
müther ſich beruhigen. Jnzwiſchen dauert die Agitation in der alten
Stärke fort.

Stettin, d. 16. Auguſt. Wie die „Oſtſ.Ztg.“ hört, hat die
Regierung dem hieſigen Magiſtrat angeboten, daß derſelbe die Po
lizei- Verwaltung wieder übernehme, Wegen der damit verbunde
nen Mehrkoſten hat der Magiſtrat ſich nicht geneigt erklärt, auf das
Anerbieten einzugehen doch ſcheint es, daß die Staatsregierung gerade
wegen des Koſtenpunktes darauf beſtehen wird, daß hier wie an ande
ren Orten die PolizeiVerwaltung wieder an die Stadt übergehe.

Darmſtadt d. 13. Augüſt. Seit kurzem hat im Lande die
Wahlbewegung für den Landtag begonnen, der noch im Herbſte d. J.

zunächſt zur Feßſtellung des Budgets für die nächſten drei Jahre zu
ſammentreten muß. Die Regierung ſchien es diesmal wirklich auf
eine Ueberraſchung des Landes abgeſehen zu haben alle Vorbereitun
gen wurden ſo geheim als möglich betrieben und die öffentliche Ver
kündigung, welche die Vollendung der Urwahlen bis zum 23. Auguſt
vorſchreibt, iſt ſo kurz wie möglich vor dem Wahltermine erfolgt. Al
lein die Regierung ſtellt in ihren eigenen Reihen keineswegs eine un
getheilte Einheit oder ſtrenge Zucht dar; die Abſicht wurde verrathen.
Drei Frankfurter Zeitungen ſorgten für die Verbreitung und die Par-
tei des Nationalvereins, ohnedem ſchon länger her vorbereitet, leitete
ſofort ihre Maßregeln zu einer Verſtändigung durch das ganze Land
ein. Nachdem einige engere Beſprechungen vorausgegangen waren,
fand vorgeſtern eine große Verſammlung von Parteigenoſſen des gan
zen Landes in Frankfurt ſtatt, die eine Anſprache an das Heſſiſche
Volk beſchloſſen hat. Außer einer deutſchen Centralgewalt und Par
lament verlangt dieſelbe Hebung des Unterrichts und namentlich der
Volksſchule, Erhaltung des Zollvereins, eine Beſetzung der Zweiten
Kammer mit unabhängigen, nicht in unmittelbarem Staatsdienſte ſte
henden Männern bekämpft ferner das MainzDarmſtädter Concordat,
fordert für die evangeliſche Kirche eine zeitgemäße Verfaſſung u. ſ. w.
und ermuntert übrigens die Liberalen zu thätiger Betheiligung an dem
Wahlkampfe unter Hinweis auf den glänzenden Wahlſieg der Preußi

ſchen Fortſchrittspartei.

Weimar d. 16. Auguſt. Herr Panſe und Genoſſen werden
in der That am Vorabend des volkswirthſchaftlichen Kongreſſes,
vom 5. 8. September, und zwar gleichfalls hier in Weimar ihren
„deutſchen Handwerkertag“ abhalten, um „gegen die maßloſe
Gewerbefreiheit entſchieden Proteſt einzulegen „die Intereſſen des
Handwerkerſtandes zu wahren und dieſen Stand natürlich unter
dem Zeichen der Zunft „zu organiſtren Der Aufruf ſteht in dem
hieſigen Tageblatt Deutſchland Auswärtigen Theilnehmern wird
gaſtfreie Aufnahme bei hieſigen Gewerbsgenoſſen in Ausſicht geſtellt.
Eine etwas myſteriöſe Stelle des Aufrufs könnte faſt glauben machen,
man wolle nach glücklich vollbrachter „Organiſation unter ſich, in
Maſſe den am 8. September beginnenden volkswirthſchaftlichen Kon
greß heim und auch in deſſen Mitte ſein Heil verſuchen. Der hieſige
Gewerbeverein dem die anſehnlichſten unſerer Gewerbetreibenden ange
hören iſt als Körperſchaft durchaus dieſer Agitation fremd.

Wien, d. 15. Aug. Seit 8 Tagen finden ſtarke Truppenbe
wegungen innerhalb des Rayons der „italieniſchen der II. Armee
ſtatt welche bekanntlich nicht blos in Jtalien, ſondern auch auf dem
anſtoßenden deutſchen Bundesgebiet ſtationirt iſt: die einzelnen Trup
penkörper ziehen ſich ſüdlicher und die Grenzen gegen Piemont hin
ſind vollſtändig armirt und beſetzt. Benedek, der Oberbefehlshaber, iſt
noch in Wien aber er wird ſchon in den nächſten Tagen ſein Com
mando wieder übernehmen. Die Nachrichten aus Galizien lauten
ſehr beunruhigend es gährt dort, oben und unten wie in den Vier
ziger Jahren. Darauf bezügliche Eröffnungen, welche die Regierung
nach Warſchau und Petersburg hat gelangen laſſen, ſind dort mit gro
ßer Kälte aufgenommen worden.

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 16. Auguſt. Ueber das neue Attentat welches

heüte auf Wielopolski verübt wurde, wird der „N. Pr. Fol
gendes berichtet. Wielopolski machte gegen 7 Uhr eine Spazierfahrt
mit ſeiner Gemahlin in der nach Lazienki führenden Allee und wurde
im andern Wagen von ſeinem Sohne und noch einem Herrn begleitet,
als ein junger Mann in Etvilkleidern während des langſamen Fahrens
auf den Dritt des Wagens ſprang und mit einem langen vergifteten
Dolch, wie ihn hier die Tſcherkeſſen im Gürtel tragen auf den Gra
fen Wielopolski losſtieß. Dieſer entging dem Stoße durch eine Wen
dung und wollte nun mit dem Revolver den der Graf ſeit dem letzten
Angriff auf ſein Leben durch Ryll bei ſich führt, den Mörder nieder
ſchießen, aber das Zündhütchen verſagte und der Mörder ſuchte zu ent
fliehen, als er ſah, daß der im nächſten Wagen fahrende junge Graf, deſ
ſen Begleiter und die Kutſcher ihn ergreifen wollten. Während andere
Civilperſonen ihn aufhielten und er dann von dem jungen Grafen und
anderen Perſonen feſtgenommen wurde, mußte der Mörder eben ſo wie
ſeine beiden Vorgänger Jaroszynski und Ryll Gift genommen haben
denn als man ihn zum Polizeicommiſſar auf der Neuen Welt (9. Zir
kel) brachte, zeigten ſich deutliche Anzeichen der Vergiftung. Es wur
den alsbald die geeigneten Gegenmiktel zwangsweiſe angewendet und
Rzonca am Leben erhalten. Rzonca iſt ebenfalls ein Lithograph (wie
Ryll) erſt 19 Jahre alt und armer Eltern Sohn. Beim heutigen Ver
hör hat derſelbe bekannt daß er zum Nachfolger des Ryll, welcher am
7. den Mordanfall auf Wielopolski ausführte, für den Fall des Miß
lingens durchs Loos beſtimmt geweſen ſei und nun das Seinige ge
than habe.

Türkei.
Moſtar, d. 17. Aug. (Tel. Dep.) Die Türken wurden am

11. d. mit empfindlichem Verluſte über den Rjeka Fluß zurückgeſchla
gen dieſelben ſetzten aber den Angriff fort. Geſtern war bei Eettinje
ein lebhafter Kanonendonner hörbar.

Vermiſchtes.
Dr. Moritz Schulze in Ohrdruf bei Gotha fordert die Freunde

der deutſchen Lehrerverſammlung auf, Anmeldungen zu Vorträgen für
e 1863 in Mannheim bis zum 15. September an ihn ein
zuſenden.m Berlin, d. 18. Auguſt. Dem Luftſchiffer Regenti gaben
geſtern auf ſeiner 53. Luftſchifffahrt die Herren Hans Wachenhuſen und
Lehrer Dr. Pietſchner das Geleit. Der Ballon nahm ſeinen Flug nach
Spandau Nauen c. zu und ſenkte ſich dort ,8 Uhr Abends zur
Erde, nachdem er etwa eine Höhe von 11,000 Fuß erreicht hatte. Un
glücklicherweiſe griff der ausgeworfene Anker nicht ein, der Luftſchiffer
und ſeine beiden Begleiter wurden ungefähr Meile lang in der Gon
del geſchleift und trugen an verſchiedenen Theilen des Körpers Ver
letzungen davon. Endlich blieb der Ballon in den Telegraphendrähten
an der Eiſenbahn hängen, drohte aber, da er die Leitungen zerriß und
die Stakigen abbrach, ſich jeden Augenblick wieder frei zu machen. Alle
drei Perſonen ſchwebten in der größten Lebensgefahr, da nicht nur ein
Bahnzug herangeſaß h kam, ſondern auch auf der andern Seite der
Bahn in nur geringer Entfernung ein Wald lag. Glücklicherweiſe ge
lang es dem dort ſtationirten Bahnwärter, den Führer des Zuges auf
den Unfall aufmerkſam zu machen ſo daß dieſer den Train noch recht
zeitig zum Stehen bringen konnte. Sämmtliche Schaffner c. ſprangen
dem Luftſchiffer und ſeinen Gefährten zu Hülfe und befreiten ſte aus
der Todesgefahr, in. der ſie ſo lange geſchwebt hatten. Der Ballon

entſchlüpfte jedoch und iſt auch bisher noch nicht wieder aufgefunden
Die Herren Regenti, Wachenhuſen und Pietſchner übernachteten in
Tann und kehrten heute früh mit dem 4 Uhr Zuge von dort hierher
zurück.



Jn Saarbrück brach am 11. Aug. gegen Mitternacht in der
Wohnung des Bäckers Brenner in St. Johann am Oberthor in der
Backſtube Feuer aus, das alsbald die in die Wohnungen der obern
Stockwerke führende Treppe ergriff, woſelbſt die Hausangehörigen zu
ruhigem Schlummer ſich niedergelegt hatten. Von dem Innern des
Hauſes konnte den Unglücklichen keine Hülfe mehr gebracht werden, ſo
daß die Magd nur durch einen Sprung aus dem dritten Stockwerk
ſich retten konnte, wobei ſie ſich ein Bein ſchwer verletzte von den
Kindern aber der heimgeſuchten Familie im Alter von 6 17 Jahren
wurden drei als Leichen mittelſt Leitern aus dem brennenden Hauſe
geholt, und zwei andere erlagen alsbald ihren Brandwunden.

Turin. Der „Monitor dei Communi“ giebt Näheres über
die Arbeiten an dem MontcenisTunnel. Der Düurchſtich des Mont
cenis vermittelſt des Syſtems der comprimixten Luft geht nach Wunſch
von ſtatten. Jn ſechs Minuten bohrt man Löcher von 60 Centimeter
Tiefe. Auf der italieniſchen Seite kommt män jeden Tag um o
bis 2,20 Meter weiter. Der Tunnel iſt dort ſchon 1200 Meter lang
und die Luft iſt in dieſer Tiefe noch rein. Auf ſavoyiſcher Seite be
trägt die Länge des Tunnels 720 Meter.

Gotha, d. 13. Auguſt. Der Herzog von Gotha hat dem
Naturarzt Petſch (Apfelweindoctor), welcher in Berlin wegen An
wendung ſeiner Heilmethode Verfolgungen ausgeſetzt war, geſtattet, ſich
in ſeinem Herzogthume behufs der Ausübung der Praxis niederzulaſſen
und zu dem Zwecke eine Kuranſtalt zu begründen. Letzterer iſt in

Folge deſſen bereits in Gotha eingetroffen, hat ſich daſelbſt in der be
lebteſten Gegend der Stadt ein ſchönes großes Haus gekauft und beab
ſichtigt nun ſeine in Berlin unterbrochene Thätigkeit in einer geſicher
teren Stellung zu erneuern.

London, d. 15. Auguſt. Zu den Beluſtigungen des Lon
doner Publikums gehören ſeit zwei Sommern die Seiltänzerkünſte
des Franzoſen Blondin und die merkwürdigen Luftſprünge ſeines Lands
mannes Leotard. Die guten Geſchäfte, welche die beiden Künſtler
machten haben manchen Engliſchen Speculanten nicht ſchlafen laſſen.
Wirklich erſtand dem Blondin ein Concurrent in Geſtalt einer Englän
derin, die unter dem Namen der weibliche Blondin bekannt iſt
und ſeit einem Jahr mehrmals auf einem Seil über die Themſe ging.
Geſtern Abend producirte ſie ſich im Highbury:- Barn Garten auf einem
Seile, das 60 oder 70 Fuß hoch über dem Boden geſpannt war.
Dreimal ging ſie glücklich, alle Künſte Blondins nachahmend, bald in
einen Sack gehüllt, bald mit dem Schiebkarren, über das Seil. Bei
der vierten Reiſe, wo ihre Balancirſtange mit Feuerwerk beladen war,
und wo bei jedem Schritt eine Anzahl Schwärmer abgebrannt wurde,
ſtrauchelte ſie, fiel, hielt ſich eine Weile mit einem Beine am Tau und
ſtürzte dann mit dem Kopfe voran zu Boden. Man glaubt ſie ſei
tödtlich verwundet. Die Aufregung des Publikums läßt ſich denken.
(Rach ſpäteren Nachrichten liegt die Seiltänzerin ſie heißt Miß Se
lina Young im St. Bartholomew Hoſpital und ſoll, obgleich ſehr
ſchwer verletzt, Ausſicht zur Geneſung haben. Jn demſelben Garten,
wo ſie vom Seil ſtürzte, producirte ſich gleich nachher der Luftſpringer
Leotard. Er hatte einen Theil ſeiner Leiſtungen überſtanden, als Je
mand ihm laut zurief, ob er wiſſe, was dem weiblichen Blondin paſ
ſirt ſei, und ihn von dem Vorfalle in Kennkniß ſetzte. Leotard wurde
todtenblaß und ſo erſchüttert, daß er Fehlſprung that, aber glücklicher
weiſe auf eine gepolſterte Plattform fiel.)

Aus der Provinz Sachfen.
Nordhauſen, d. 18. Auguſt. Geſtern Mittag halb 12 Uhr

fand die Schlußfeierlichkeit der Nordhaäuſer Jnduſtrie Ausſtellung ſtatt.
Unter den Anweſenden befanden ſich die königlichen und ſtädtiſchen Be
hörden, die Mitglieder des Comité's und ein großer Theil der Ausſtel
er. Hr. Stadtverordneten Vorſteher Krug eröffnete die Feſtlichkeit
mit einer Rede in welcher den Behörden, den Ausſtellern und dem
Comité für ihre Förderung des Unternehmens und ihre Mitwirkung
bei demſelben Dank geſagt wurde. Er erwähnte beſonders die raſtloſe
Thätigkeit der Mitglieder des Comité, insbeſondere des Vorſitzenden
deſſelben Herrn Stadtrath Grimm des Stellvertreters Herrn Rentier
Ferdinand Oßwaldt, ſowie der Fabrikanten Herren Dreſſel und
Döring. Hierauf ſprach Herr Pr. Mirus aus Weimar im Namen
der PreisrichterCommiſſion über die Bedeutung, die Zweckmäßigkeit
und den allſeitigen Nutzen derartiger Ausſtellungen. Herr Krug ver
las ſodann die Liſte der den Ausſtellern zuerkannten Preiſe und erklärte
mit einem dreimaligen Hoch auf Se. Maj. den König die Nordhäuſer
Ausſtellung für das Jahr 1862 für geſchloſſen. Jn der Nacht vom
vergangenen Sonnabend zum Sonntage zog ein ſo furchtbares Gewit
ter von Sondershauſen her herauf, wie dergleichen hier ſelten geſehen
iſt. Der ganze Himmel ſchien fortwährend in Flammen zu ſtehen.
Der Regen der ſehr plötzlich eintrat, floß in Strömen herab. Am
härteſten ſcheint aber die Gegend von Heſſerode, Kl.Wechſungen, Hoch
ſtedt, Hörningen, Günzerode, Steinſee c. betroffen zu ſein wo es
zum Theil ſehr ſtark gehagelt hat. So hören wir von der Horninger
Flur daß daſelbſt der Strich zwiſchen Hochſtedt und Mauderode nach
dem Günzeröder Hagen hin völlig verhagelt iſt. Die Hafer-Erndte iſt
total verloren, ſo daß kaum das Stroh noch brauchbar iſt und mit der
Sichel wird abgemacht werden müſſen Gerſte und Bohnen ſind viel
leicht zur größeren Hälfte noch nutzbar, die Rübenblätter ſind vollſtän
dig abgeſchlagen Kartoffeln zum Theil herausgewaſchen und zerſchla
gen.
Pflugart herabgeſchwemmt, ſo daß die Cultur von vden muß. An verſchiedenen Orten iſt Vieh, eng e e atenr-
ken, ſo in Günzerode der zum Gute gehörige Haufe Mutterſchafe im
Stalle ſelbſt, indem die Helme ſo ſtieg, daß ſie den Stall unter
Waſſer ſetzte.

An den Abhängen iſt bei geflügtem und beſtelltem Lande die

Theater in Halle.
Trotz des keineswegs günſtigen Wetters hatte am Sonntag Elmar's Poſſe:

„Uunter der Erde das Haus gefüllt und der Erfolg bewies in der That, daß
die Direction mit Aufführung dieſes Stückes einen glücklichen Griff gethan. Weiſen
wir auch von vorn herein die anſpruchsvolle Bezeichnung deſſelben mit Original
Charakterbild“ entſchieden zurück, denn die Originalität ſteht auf ſchwachen
Füßen und die Charakterzeichnung begnügt ſich mit groben Strichen und verzichtet
auf feine Nüancirung, ſo müſſen wir doch der Poſſe vor vielen anderen ihres Ge
ſchlechtes einen unbedingten Vorzug einräumen. Zwar iſt das Stück arm an Hand
lung und Verwickelung, aber es liegt ihm eine geſunde, ins praktiſche Leben greifende
Jdee zu Grunde daß nämlich Arbeit Segen bringt und zwar geiſtigen und
leiblichen Zufriedenheit und Geſundheit des Leibes und der Seele Rechnen wir
dazu noch die hübſchen Lieder und die an vielen Stellen wirklich vortreffliche Sprache,
ſo begreifen wir wohl, wie ſich das Publikum gut amüſiren konnte.

Die Aufführung zeichnete ſich auch vor vielen anderen in der letzten Zeit durch
Präciſivn und Abrundung lobenswerth aus. Hr. Bartilla ſtattete den jungen,
reichen lebensluſtigen Erben der durch die Macht der Liebe Achtung vor der Arbeit
und Luſt daran bekommt, mit unverwüſtlicher Laune und köſtlichem Humor aus. Frl.
Stein (Suſanne) bewährte ſich aufs Neue als geſangstüchtige Soubrette, ſie erwarb
ſtch beſonders durch den Vortrag ihrer Lieder reichen Beifall und brachte die ſüd
deutſche Gemüthlichkeit durch die vortreffliche Ausſprache des öſterreichiſchen Dialectes
wirkſam zur Geltung. Hr. Leiding, der den behäbigen Aufſeher Vierſchrot ange
meſſen gab, erhielt durch guten Vortrag des bekannten volksthümlichen Liedes „„Der
Menſch ſoll nicht ſtolz ſein““ verdienten Applaus. Hr. Dreßler Prof. Kluge
born, der auch zuletzt von ſeinen eorrupten Anſichten bekehrt wird und einſieht, daß
man nicht blos aus Büchern ſondern noch weit mehr aus dem Leben Weisheit ler
nen kann Hr. Blume Servilius, der unterwürfige Pädagog und Hr.
Streubel, der zaghafte Schreiber Cyprian, waren ein unvergleichliches, die
Lachluſt beſtändig rege haltendes Trifolium. Einen natürlichen und wöhlthuenden Ge
genſatz zu dieſen der Karrikatur. ſich nähernden Figuren bildeten Hr. Eiſing er als
Schachtmann und Frl. Kell mann als deſſen Tochter Röſine, die ihren wenig dank
baren Rollen gerecht wurden. Die BergmannsPolonagiſe, die Dank den
Bemühungen des Hrn. Eiſinger, von den 20 kleinen Bergknappen ſehr präcis aus
geführt wurde, rief am Schluſſe großen Jubel hervor. Vielleicht würde eine bal
dige Wiederholung des Stückes ein volles Haus erzielen

Einladung
zur 2ten Verſammlung des deutſchen Humboldt Vereins
und zur Feier des Aten Humboldtfeſtes in Halle a/S.

am 14. u. 15. September 1862.
Durch den Beſchluß der vorjährigen Verſammlung des deutſchen

Humboldt Vereins in Löbau in Sachſen iſt Halle für das Jahr 1862
zum Ort der Verſammlung erwählt worden. Die Bürger unſerer
Stadt ſind entſchloſſen, Alles aufzubieten, um die Feier zu einer wür
digen zu machen. Die reichen Jnduſtrien unſrer Stadt und Umge
gend, unſre naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen und Jnſtitute in Ver
bindung mit der herrlichen Natur werden unſern Gäſten Genüſſe man
nigfaltiger Art bieten. Insbeſondere ladet das benachbarte Salzmünde
mit den berühmten induſtriellen und landwirthſchaftlichen Anſtalten des
Hrn. Commercienrath Boltze zu einem lohnenden Ausfluge ein. Das
demnächſt zu veröffentlichende Programm der Verſammlung und Feſt
feier wird Näheres mittheilen

Alle Verehrer Humboldt's und alle Pfleger und Freunde der Naturwiſſenſchaft, die ſich zu dem Zwecke des Vereins dte die Pflege

der Naturwiſſenſchaft im Geiſte Humboldt's zu fördern und dieſelbe zu
einem Gemeingut des Volks machen zu helfen, werden hiermit zur
Theilnahme eingeladen.

Anmeldungen von Vorträgen und Geſuche um Wohnungen, welche
unſre Bürgerſchaft in gaſtfreundlicher Weiſe darbieten wird, ſind mög
lichſt bald an die unterzeichneten Geſchäftsführer zu richten.

Halle, den 18. Auguſt 1862.
Die Geſchäftsführer

Dr. Otto Ule. Göbdecke, Juſtizrath.

Die verehrlichen Redactionen werden um gefällige Aufnahme die
ſer Einladung in die Spalten ihrer Zeitungen gebeten.

t Fremdenliſte.Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Auguſt.
Hr. Rent. Dr. Leonhard a. Boſton. Hr. Gutsbeſ. Stabenow m.

Sohn a Roſtock. Hr. Fabrikbeſ. Molerug a. Braunſchweig. Hr. Ingenieur
Krezberg a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Kettenbeil a. Leipzig Sauſt a. Elber
feld, Mangold a. Berlin Berger a. Magdeburg. J

Stadt Zürieh. Die Hrn. Kaufl, Schott a. Berlin Schauer a. Dettelbach,
Viering a. Elberfeld, Gottwald a. Bielefeld, Meyer a. Bremen. Hr. Commerz.
Rath Möhring a. Verlin. Hr. Cand. Schulz a. Magdeburg.

Go länger Ring Hr. Amts-Aſſeſſor v. Reden a. Hannover. Hr. Bürgermſtr.
Seife m. Fam. a. Hamm. Hr. Rent. Stranz a. Strausberg. Die Hrrn-
Kaufl. Kanngießer g. Zelle, Richter a. Wettin, Guthmann a. Berlin Bamber
ger a. Leipzig.

Goldner Röwe.

Kronprinz.

Hr. Gutsbeſ. Mickelein a. Dittfurth. Hr. Apoth. Cramer
a. Berlin. Hr. Stud. med. Willmann a. Eilenburg. Hr. Paſtor Böttcher a.
Rieſa. Hr. Maler Lange a. Frankfurt. Die Hrrn. Kauft. Wallmer a. Leipzig,
Ernſt a. Erfurt, Kuliß und Rümpler a. Magdeburg. 5

Stadt Rambürg. Hr. Fabrikbeſ. Hoſmann a. Protſchtenheim in Schleſ. Hr.
Ober Steuer Control. Loppe a. Schweidnitz. Frau Bernheim a. Hamburg.
Die Hrrn. Kaut. Madelon in. Fam a. Minden, Neumüller a. Bremen, Krauſe
a. Magdeburg Herré a. Köln, Schöning m. Gem. a. Berlin Habermann a.
Breslau, Jung a. Leipzig. Frau Wehrhan m. Nichte a. Eisleben.

Mente's Hotel Die Hrru Kaufl. Grevesmühl a. Lübeck, Köhler a. Borden
torun, Naumann a. Naumburg, Kühlewein a. Erfurt, Schmidt a. Sachſenberg,
Henniger a. Arnſtadt. Hr. Fabrik. Schümilch a. Halberſtadt. Fräul. Koch a-
Battin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hillebrandt a. Lüdershagen. Hr. Gutsbeſ. Bönke
a. Pommern. Hr. Lehrer Baſedow a. Schwerin

Meteorologiſche Beobachtungen.
18 Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

321 n Pa. e. 351,30 Par. L 331,00 Par. 331,37 Par. e.

5,83 Par. L. 5,98 Par. L. 5,89 Par. L. 5,90 Par. L
94 pCt. 94 pCt. 93 PCt. 94 pCt.

13,3 G. Rm. 13,6 G. Rm. 13,6. G. Rm. 13,5 G. Rm.

Luftdruck

Dunſtdruck.
Rel. Feuchtigkeit

Luftwärme

9



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuſt. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Kaufmann Louis Schale hier,

jetzt zu deſſen KonkursMaſſe gehörige, im Hy
pothekenbuche von Halle, Bd. 24, Nr. 862
und 875 eingetragene Grundſtück:

„Zwei in Eins zuſammengezogene Häuſer
und Hof mit der Backgerechtigkeit“

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

8839
ſoll am A. Februar 1863

Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe

hoch, Zimmer Nr. 24, vor dem Deputirten
Herrn Kreis-Gerichtsrath Freund meiſtbietend
verkauft werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe-
richte anzumelden.

Subhaſtations Patent.
Die dem Tiſchlermeiſter Ernſt Ferntheil
in Berlin gehörige, zu Dobien belegene, im
Hypothekenbuche von Dobien sub No. 10. Vol. I.
pag. 145 eingetragene Mahl, Oel u. Schnei
demühle nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den und zwar mit Ausſchluß des Planſtückes
No. 1a. der Karte von Teuchel von 103 [J
Ruthen Größe,
abgeſchätzt auf 12,442 3 4 ſoll

am 26. November er.
Vormitt. 11. Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer

Regiſtratur einzuſehen.
Diejenigen welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen wer
den aufgefordert, ihre Anſprüche anzumelden.
Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubi
er, der Gutsbeſitzer Daniel Friedrich Karl

Reuther in Berlin und der Pfarrer Hart-
mann von Reuden werden hierzu öffentlich
vorgeladen.

Wittenberg am 22. April 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

Schkeuditz.
Die dem Johann Gottlob Lauter-

bach sen. hier und deſſen fünf Söhnen ge
hörigen Grundſtücke, als
a) der am Markte in der Stadt Schkeuditz

belegene im Haus Hypothekenbuche über
Schkeuditz Nr. 45 eingetragene braube
rechtigte Gaſthof zur goldenen Sonne“,
wobei Wohnhaus Hof, Scheune Ställe,
Nebengebäude und Garten und

h) das in der Stadt Schkeuditz am Srhloß
berge belegene im Hypothekenbuche über
Schkeuditz Nr. 201 eingetragene Haus
nebſt Hintergebäude, Hof, Scheune, Ställen
und Garten, nebſt daran gelegener Wieſe
Und Wehricht, beſtehend in

einem vererbten Plätzlein am. Schloß
garten

aus 7 Acker Schloßgarten,
3) einer Schloßſcheune,

zwei Schloßſcheunen am Viehhauſe und
Pürchwege,

5) einem kleinen Schloßgärtlein,
6) einem Raſenplätzlein,
7) einem wüſten Platze oder Hopflande, und
8) einem Achtel Schloßgarten,

das Grundſtück qub a. abgeſchätzt auf 8795
26 S das Grundſtück sub P. abge
ſchätzt auf 5606 26 8. und zwar
jeder der beiden Grundſtückscomplexe sub. a und
b von einander getrennt zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſollen

am 28. November 1862
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton III.

zu Weißenfels.
J. Die dem Chriſtoph Friedrich Hoff

mann zu Poſendorf gehörigen Feldgrund
ſtücke, als:

1) im Dorfe Poſendorf ein Zehntel aus
der vierten Bauſtelle, ungefähr 12 Qua
drat-Ruthen groß, taxirt 15

2) Nr. 195 der Karte hinterm Dorfe Po
ſendorfer Flur, 6 Morgen 113 Quad.
Ruthen, taxirt 1060

3) Nr. 242 der Karte im Gefilde Tage
werbener Flur, 8 Morgen 172 Quad.
Ruthen, taxirt 1165

4) Nr. 945a. der Karte in den Feldgärten
Reichardtswerbener Flur, 39 Qua
dratRurhen taxirt 65

II. die der Johanne Chriſtiane Hoff
mann geborene Böhland zu Poſendorf
gehörigen Haus und Feldgrundſtücke, als

das Haus zu Poſendorf Nr. 3 cat.
mit allem Zubehör und dem dazu ge
ſchlagenen Planſtücke Nr. 196 a. der Karte
hinterm Dorfe von 49 Quadrat-Ruthen,
taxirt 1826

2) eine halbe Bauſtelle im Dorfe Poſen
dorf, jetzt Garten eirca 60 Quadrat-
Ruthen groß, taxirt 120

3) das Planſtück Nr. 181 der Karte in
Poſendorfer Flur (Baumſtück), von
1 Morgen 67 Quadrat-Ruthen, taxirt
200

4) das Planſtück Nr. 196 a. der Karte hin
term Dorfe Poſendorfer Flur, von
8 Morgen 94 Quadrat-Ruthen, taxirt
1360

5) das Planſtück Nr. 243 der Karte im
Gefilde Tagewerbener Flur, von 9
Morgen 123 Quadrat-Ruthen taxirt
1250

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am

A. Februar 1863
von Vormittags 11. Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe-
richt anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Verkauf eines Nitterguts.
Ein in der Nähe von Merſeburg dicht

neben der Leipziger Straße und ſonſt angenehm
gelegenes Rittergut, mit einem Areal von ca.
417 Morgen Feld, Wieſen Gärten und Hol-
zungen guten Wirthſchaftsgebäuden und neu
gebautem Herrſchaftlichen Wohnhauſe, ſoll un
ter günſtigen Zahlungsbedingüngen verkauft
werden.

Nachweis ertheilt der Juſtiz Rath
Hunger.

Merſebürg, den 2. Auguſt 1862.

Geld Verkehr.
3000 ſollen auf ſichere Hypothek zum

1. October e. ausgeliehen werden. Das Nähere
bei Hrn. Ed. Stückrath in der Exp. d. Z.

Ein Lehrling der einige Jahre in einem De
tailgeſchäft gelernt, findet ſofort oder bis I. Oct.
a. C. auf einem hieſigen Comptoir Stellung.
Offerten unter 2. 5 abzug. an Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. 3tg.

Auction.
Freitag den 22. Auguſt er. von Nachmittag

1 Uhr ab ſollen Fiſcherplan N. 2 verſchiedene
Wirthſchafts und Hausgeräthe, dann ein voll
ſtändiges Schlächter Jnventar beſtehend in:

1 Wurſtſpritze, 2 gr. Wiegemeſſern, 6 gr.
Klötzen Wannen, gr. Fäſſern mit eiſernen
Reifen, Waagen und Gewichten, 1 gr. Hun
dewagen, Schutt u. Hohlkarren u. dgl. m.

meiſtbietend verſteigert werden.

Ritterguts Kauf Geſuch.
Ein Nittergut mit gutem Boden in

der Nähe einer Stadt und in der Pro
vinz, im Preiſe von 120--150,000 Thlr.,
mit 50,000 Thlr. Anzahlung, wird ſo
fort zu kaufen geſucht. Strengſte Dis
cretion wird zugeſichert.

Näheres theilt Herr C. F. Küh-
deiſch, Magdeburg, mit.

Erbtheilungshalber ſoll der Gaſthof „zum
Heidekrug“ bei Acken, eirca 15 M. Acker und
Garten enthaltend, nebſt den dazu gehörigen
Holz und Obſtnutzungen, todtem u. lebendem
Jnventar, verkauft werden. Zahlungsfähige
Käufer können täglich mit dem Schuhmacher
Meiſter F. Glaß in Eöthen, Ritterſtr. 20,
in Unterhandlung treten.

Für mein Materialgeſchäft ſuche ich
zum ſofortigen, Antritt eine ſolide und gewandte
Laden-Demoiſelle zu engagiren, welche
bereits mehrere Jahre in einem ſolchen thätig
war und gut empfohlen wird.

Cölleda, den 16. Aug. 1862.
H. Börner.

Geübte Kohlenformer finden auf der Grube
Auguste bei Morl bei gutem Lohne dauernde
Beſchäftigung. NB. Zu bemerken iſt, daß nur
weiche Kohle geformt wird.

ie Grubenverwaltung.
Naumann.

Handlungslehrlingsgeſuch.
Für ein Magdeburger Droguen-und Farben- Geſchäft en gros ver-

bunden mit detail Handel, wird zum
I. October d. J. ein Lehrling geſucht.
Derſelbe würde Koſt und Wohnung
im Hauſe erhalten und ſtets unter
Aufſicht der Prinzipale ſein.

Näheres auf Franco- Briefe un
ter A. B. Nr. I8, abzug. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Allgemeine Fncyelopädie
Kaufleute, Fabrikanten und Ge

werbetreibende,
oder vollſtändiges Wörterbuch über das Ge
ſammtgebiet des Handels und der
Jnduſtrie. Für den praktiſchen Bedarf ein
erichtet. I2te Auflage herausgegeben von

Noback und Steger. Preis 5 5 10
Halle in der

Pfeſffersehen Buchhandlg.
Höchſt wichtig für Schwerhörige.

Der von r. Raudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Dri
ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

elnnbold e Co. in Halle a/ Saale.
Für Wirthe auf dem Lande empfehlen wir

noch eine Partie Meſſer u. Gabeln à Dtz.
20 u. 22Gleichzeitig machen wir auf unſer Lager von
Porzellan u. Steingut aufmerkſam und
verſichern die billigſte Preisſtellung.

R. Brandt Eo.



Onarkal- Ueberſicht
des

Allgemeinen Vorſchuß- und Spar-Vereins zu Halle aS.
pro April, Mai und Juni 1862.

Einnahme:
Caſſa Beſtand ult. März 1862 1,836 9 5zurückgezahlte Vorſchüſſe u40,027 25
aufgenommene Darlehen 17,956 15
Conto eorrent Einzahlungen 2,400 etZinſen Discont und Proviſionen 759 29 10
Mitgliederbeiträg g. 996 25Eintrittsgeld von 28 neuen Mitgliedern 42 annee
Statuten und Abrechnungsbücher 27
erſtattete Prozeß koſten 6 24 7

Ausgabe:
gegebene Vorſchüſſe ar 50,494 37 17 10
zurückgezahlte Darlehen

Rückzahlung auf Conto eorrent Einlagen 2,357 14 3
gezahlte Zinſen 7595 3 A. 11zurückgezahlte Mitgliederbeiträge 10 15
Verwaltungskoſten 34 10 9verlegte Prozeß koſten 15 29gezahlte Geh älter 74 aHaldo a Uebertr g. 905 29 1064028 77 5 7

Der zinstragende Umſatz im 1. Semeſter c. betrug
an Vorſchüſſen 86,588 10. 8Prolongationen 3,432

90,020 9 10 8
Die Kaſſenſtunden ſind bis auf Weiteres Nachmittags von 24 Uhr.

Halle, den 18. Auguſt 1862. Demuth.
Niederlage

französischer Weine von UDlysse larvallo in Bordeaux

Lindner.

aus dem
Lager von Th. Baldenius in Berlin

bei

O. W. Baentsch, Halle, Markt 6.

BRothweine. 9 Weiss weine.Medoc Lamarque à Bout. 15. Sauternes e à Bout. 15
Medoc Margaux, 20 Monton de Veyron a 7Pichon de Longueville 20 Haut Bommes Lafourien ne 29
Ohäteau Lagrange 22 Haut Sauternes 22Chäteau Larose v 25 Chäteau Latour 25

Ganz reinſchmeckenden gebr. Laſfe,
Loth s Pf., à Pfd. 7 Sgr., ferner

Spar Cafe (den Amerikaniſchen Dampf Caffe welchen ebenfalls führe vorzuziehen),

a 5 Afferirt Paulius HerbstRanniſche Straße Nr. I.
Empfehlung ausgezeichneter Coiletteartikel.

AN. O oder vrientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 10 x und in Schach
teln zu 6 und 3 Mehr als alle anderen Mittel dient es, um die Zähne auf die
ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weiſe zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein herzuſtellen
und zugleich das Zahnfleiſch feſt und geſund zu machen Lau de Fille fHeurs, Ex-
trat daun de Cologne triple zu 5 und 10 Ess-Bouquet zu 4
8 J und 16 Essence of Spräng liowers zu 6 und 12 das Glas,
wofür in Paris und London das Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen dieſer köſtlichen
Parfümerien, welche mit der größten Sorgfalt bereitet werden, ſind hinreichend, dem Waſch
waſſer, der Leibwäſche, Taſchentüchern, Kleidern, Handſchuhen c. den lieblichſten u. erquickend
ſten Wohlgeruch dauernd zu ertheilen; Mafländischer Haarbals am zu 9 und
45 Bann l Atürong oder feinſte flüſſige Schönheitsſeife zu 6 z u. 12 Buft-
Bssig zu A. 9 das Glas. Die längſt anerkannte Vorzüglichkeit dieſer renommirten Par
fümerien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüſſig. Auswärtige Be
ſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 r für Verpackung und Poſtſchein werden kranco

erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.Alleinverkauf in Halle a/S. bei Melmmbold Comp. Leipzigerſtr. 109.

Dresd'ner Land und Wasser- Feuerwerk in großer Aus
wahl traf ſoeben wieder ein; bemgalische Flammen, ſowie auch IIIminänations-
atermen in Oubend zum Fadtityreis, empftehtt. K. Resse, Schmeerſtr. 86.

Ein gewandter Kellner erhält ſofort Stel Ein gut dreſſtrter Hühnerhund, vonlung durch d. Agent. Geſch. v. C. Riedel in 2 die Auswahl iſt zu verkaufen beim Forſter

Halle, gr. Steinſtraße 17. Trübe in Oblau.
Einen Lehrburſchen nimmt in die Lehre Wirthſchafterinnen weiſt ſofort und T Oetbr.

A. Dietſch, Tiſchlermſtr., Domgaſſe Nr. 1. nach Frau Fleckinger kl. Schlamm Nr. 3.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſcher Portland u. Roman Cement,
Steinkohlen- u. Kientheer billigſt bei

J. G. Mann Söhne.
Jn der

Pfeſfferschen Buchhandlg.
in alle iſt zu haben

Neuer praktiſcher
Univerſal-Briefſteller

für das
geſchäftliche und geſellige Leben.

Nebſt einer Auswahl von Stammbuchs-
aufſätzen und einem Fremdwörterbuche.

Von Dr. L. Kieſewetter.
13te Auflage. gebd. Preis 15

Penſionat. Jn einer Beamten- Familie
finden ſofort oder zum J. Oetober d. J.
mehrere Penſiongire der Penſio
nairinnen freundliche Aufnahme Das
Logis befindet ſich vis à vis vom Waiſenhauſe.

Die Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath in der
Exped. dieſer Zeitung zu erfahren.

Töchter auswärtiger Eltern welche die hie
ſigen Schulen beſuchen, oder ſich zur ferneren
Ausbildung hier in Halle aufhalten wollen,
finden in einer Beamtenfamilie neben gewiſſen
hafteſter Beaufſichtigung und Nachhülfe in den
Schularbeiten liebreiche Aufnahme Zu erfragen
gr. Klausſtr. Nr. 11, 2 Treppen hoch.

Noch ein oder zwei Knaben, welche hieſige
Schulen beſuchen ſollen, finden freundliche Auf
nahme und Näachhülfe in dem Hauſe eines Leh
rers. Nähere Auskunft wird Herr Oberlehrer
Dr. Fiſcher, Taubengaſſe Nr. 14, die Güte
haben zu ertheilen.

Champagner- Flaſchen verkauftre S t G Co.
Gegen Hühneraugen

empfehle ich Dr. Voung patentirte Gummi-
Ringe à St. 25

W. esse, Schmeerſtraße 36.
Ein lammfrommes, hellbraunes 5jähriges

Pferd, gut zum Reiten, ſo wie einſpännig zu
fahren iſt zu verkaufen Bäckergaſſe Nr. 7.

Unſer Lager von Milchſchirmen und
Cylindern iſt vollſtändig aſſortirt und em
pfehlen wir daſſelbe bei billigſter Preisſtellung
zur geneigten Berückſichtigung.

R. Brandt S Co.
Ein alter leichter 2ſpänniger Leiterwagen

ſteht zu verkaufen Scharrngaſſe Nr. 2.
Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren,

welche in der Landwirthſchaft erfahren iſt oder
für ſtädtiſche Haushaltung, ſucht jetzt oder zu
Michaeli eine Stelle.

Adreſſen erbittet Brunnenplatz Nr. 2.

Schauſpieler und Schauſpielerinnen für alle
Fächer werden geſucht in Lengsfeld, Herzog
thum Weimar. ie Direction

Sommerthegter in Halle
in der Weintraube.

Mittwoch den 20. Auguſt: Die am Montag
den 18. Anguſt wegen ungünſtiger Witterung
ausgefallene Beneſiz Vorſtellung der Frau
Leiding: Das Nachtlager von Gra
nada, Oper in 2 Aufzügen von Kreu

zer. Die Direction.
Sonntag den 24. d. M. Ver

ſammlung des Niemberger
n Bienenvereins in Schwerg.

Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 1 Uhr wurpe meine liebe

Frau, Cäcilie geb. Kunath, von einem
muntern Söhnchen glücklich entbunden.

Delitz ſch, den 19. Auguſt 1862.
Hermann Goedicke, Weichenſteller

ti
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